Sonnabend, 10. Jannar 


Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Boftanftalten angenommen. 
W 8303 a 18 pro Quartal 1% 95 Gr Auswärts 1% 20 f. — Inferate, 5 etit⸗Zeile 2 & nehmen an: I Bee en A. Retemeyer und Rud. Mo 5 dap 8 . Fort und 1874 
— „Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


70 


„ (Aorgen- Ausgabe.) | 


—— RES — 15 
b. 


eee NEO N 


MT — 


wurde freigeſprochen. — Das Kreisſchwurgericht ver⸗ 
urtheilte geſtern einen gr wohlhabenden Mann, den 
Rittergutsbeſitzer Haſe, wegen Meineides zu 
1½ Jahren Zuchthaus. In einer von demſelben ab- 
eſchickten Fuhre Holz wurde aus der Forſt geſtoh⸗ 
enes Holz entdeckt und der Angeklagte beſchwör⸗ als 
ſeine Leute wegen Forſtfrevels in Unterſuchung waren, 
daß das Holz das jemige ſei. Das 7 dieſes 
Holzdiebſtahls hatte einen Werth von 1 Thlr. 20 Sgr. 

— Die Amme, welche in Verdacht ſteht, das halb⸗ 


Zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. didatenliſte wohl auf perſönlichen Verhältniſſen] wurde beauftragt, gelegentlich der Debatte über 
An ee 9. Januar, Abende 7 1. 3 bafiven muß. Es bleiben ſonach nur noch zwei das Geſetz, betreffend die Ernennung der Maires, 

Kü er 9. Jan. Die „Kölniſche Zeitung“ Dekane auf der Vorſchlagsliſte, von welchen das den Zuſtand des Landes darzulegen und das Pro- 
bringt am Voranend der Wahlen n deutſcher Generalvicariat einen zu wählen haben wird. Wird gramm der Regierung Mac Mahons zu ent⸗ 
Ueberſetzung eine päpſtliche Conſtitutionͥ „Aposto-] nun die Wahlprocedur, wie man annehmen darf,] wickeln. Der Kriegsminiſter du Barail hat jüngſt, 
dene sedis munus“ bom 28. Mai 1873, worin bis zum Eintritt des easus critieus, nämlich der] der Angriffe Seitens der Orleaniſten müde, feine 
Baht Pius IX. das für die Papſtwahl geltende Ableiſtung des Homagialeides, in der für die Bis- Entlaſſung en, dieſes Geſuch aber auf 
echt aus eigener Machtvollkommenheit gänzlich thümer der Bee dertte Kirchenprovinz vorge⸗J[ Bitten Mac Mahons vorläufig wieder zurückge⸗ 
umgeſtaltet. Es iſt dies die unter dem Namen ſchriebenen Weiſe fortgeführt, fo darf ſchon heute sogen: — Der „Moniteur“ tadelt heftig die an- 
i geblich unpatriotiſche Sprache, welche der 


»Präsente cadavere“ vielbeſprochene und von die ſchließliche Wahl des Dechanten Kreidler in | „Temps“ |läbrige Söhnchen des Reſtaurateurs Lorenz in den 

Wie g Seite beſtrittene e schen be En ale gelehrteſten Prieſter, als 0 1 rangaiſe“ i der Seren ne 15 Se . pie Mienen besehen 
ölniſche Zeitung“ fügt hinzu: „Iſt das | licher bezeichnet werben. iſchöfe führen. 5 8. Ae e ee 

noch die art oliſche oder bie neue römiſche Süden, 8. Jau. In der von dem liberalen — Die Marſchallin Bazaine hat die Er⸗ 7 ah ei Pee DRach, ſondern nur 

Kirche d⸗ Wahlcomité auf geftern Abend anberaumten, ſehr laubniß erhalten, ſich mit ihrer ganzen 19 8 — In Neapel iſt ſtarker chnee gefallen, der 

dend zahlreich beſuchten Verſammlung hatten ſich, troß- | und Dienerſchaft in einem mit dem Marſchall ge zum Ergötzen der Straßenjugend eine Weile liegen blieb. 

Deatſchland. dem die Einladung dazu nur an ſich für Dr.] meinſam zu bewohnenden Pavillon des Forts der] Aus Florenz berichtet man, daß der Arno theilweiſe 


B. A.-C. Berlin, 9. Jan. Zum letzten] Klügmann intereſſirende Wähler ergangen war, Margarethen⸗Inſel einzurichten 
Male vor den Reichstagswahlen ergreifen wir das Socialdemokraten maſſenhaft eingeruäbhhi umd e alien. 
Barren um alle Freunde des Reichs und der libe⸗ Be nach üblicher Parteitaktik durch wüſten Rom, 6. Jan. Der Spectakel über die Ver⸗ 
En 5 Sache auf's 1 zu bitten, daß Lärm, fo daß die Verſammlung durch den Vor⸗ öffentlichung der morganatiſchen Ehe Victor 
11 is der Wahltag zur Rüſte geht, die Hände Arge geſchloſſen werden mußte, ohne daß Dr.] Ema nuels, der durch den „Gothaiſchen Kalender“ 
5 cht ſinken laſſen. Wer n weiß, von K Wart zu Wort kam. angeregt wurde, ſcheint damit enden zu ſollen, daß 
em er glaubt, daß er dem Candidaten der li eralen LH 6. Jan. Nachdem die Ankündigung] der König fich auch bürgerlich mit der Gräfin 
Fbhaxtei ſeine Stimme geben könnte, der hat die] einer öffentlichen Wähler⸗Verſammlung der liberalen] von Mirafiori wird trauen laſſen. Dies ſcheint h 
heiligſte Pflicht, denſelben perſönlich aufzuſuchen] Partei im Anzeigetheile des hieſigen Kreisblattes durch wenigſtens ein kleiner Artikel in der officiöfen 
und aufzufordern, daß er an die Urne trete und 5 desc dandfatbs, v. Wenden ſhſbirt(„Gazzetta d' Italig“ anzudeuten. Dieſer Artikel] 
e, 85 SR die ehe ale Tee die Griaubnih aue ee — beftätigt auch die Bermuthung, daß die Veröffent⸗ Batzen werben Hi bie Koen des Pegel, 
nicht immer . — ſein mühfelig lee fen. E ankündigen zu dürfen, lichung auf indirectes Betreiben der Gräfin ſelbſt 
falls; das darf ab lle i 1 Dieſe Erlaubniß ift jedoch nach erfolgter Ri age bei] geſchehen iſt, welche, beſonders wegen der feind⸗ 
—＋ as darf aber am allerwenigſten die Freunde dem genannten Landrath von der bieligen Polizei⸗Be⸗ felgen Geſinnung des Kronprinzen ihr gegenüber 
des Reichs und der liberalen Sache abhalten, ſichf hörde verweigert worden. In der bezüglichen Verfü⸗ in jeder Weiſe darauf dringt, daß ihre Stellung 
i mit Hingebung zu unterziehen. Was läßt] gung heißt es: „daß die Anheftung von Placaten un⸗ zur rechtlichen Anerkennun gelange. 


un die Candidaten der ultramontanen Partei terſagt werden muß, weil, wenn dies nur von einer S i 0 
ir 2 5 a ; x 5 weden. auf 32,500,000 nd. Die Ausfuhr nach dem Con⸗ 
dar le großen Majoritäten aus der Wahlurne err ei . 8 debe 5e . einfluſſungen Stockholm, 5. Feine Es iſt eine Hafen⸗ tinente nimmt chene ſtetig ab ih el von 41,000,000 
u drehen! Was vereinigt ſo ſtarke Minoritäten] der freien Oe N u 2 Anlage bei Höganäs projectirt worden, welche von gl im Jahre 1871 auf 38,500,000 1 Sr 
Nach Aunidaten der ſocal demokratiſchen Partei? eh eſte e er burg, nicht geringem Jutereſſe für die i na⸗ Male 15 e en aan — 
deres, als der vor keiner Mühſeligkeit ien, 7. Januar. Die in St. Petersburg, mentlich als Nothhafen, werden dürfte. Die Un- Umſtande, daß continentale Käufer den Thee jet direct 


ükückſchreckende Eifer ihrer Agenten, die zur Partei] Moskau, in Kiew, Riga und Warſchau erſcheinen⸗ 8 
Ahlenden Wähler an die Wahlurne zu führen; den Zeitungen erhielten, Perßon aus der officiöſen 1 3 900 Wo de ie 
die Zähigkeit, mit welcher keine Poſition vor⸗ Sogar des ‚alien vepbureau’s den Wink, zeichnung herbeigeſchafft werden ſollen, während 
** I den 5 110 öhmen und Mähren, den Slo⸗ das Steinkohlenbergwerk Höganäs den Reſt her⸗ 
toe. an durchaus hoffnungslos find, tapfer per- venen, Dalmatinern wie nicht minder der ſtaate giebt. — Mit dem engliſchen Dampfschiffe Rollo,“ 
i wird. Gehen wir hin und thun desgleichen. rechtlichen Oppofition in Tirol und Oberöfterreich welches Sonnabend von hier nach Hull abging 
für . dor der ganzen Welt Zeugniß abzulegen den Rath zu ertheilen, mit öſterreichiſch verfaſungs- wurden keine Auswanderer befördert — ein au 
a kelitiſche Felfe für den ſittlichen Ernst treuer Aufrichtigkeit die Wiener April⸗Geſetze an⸗ ergewöhnlicher Umſtand, indem ſeit ſehr langer 
Ger Aschen 8 es gilt auch da, wo die zuerkennen, und Pater peceavi zu rufen. I Folge Zeit des von hier abgehende Poſt⸗Dampfſchiff 


uchi „Guta DEE ö 
Das biefige Bart A „Guſtav Friedrich Focking“, 
eführt von Capt. F. D. Lewien, iſt nach 31tägiger 

eiſe von Philadelphia glücklich in Bremerhaven an⸗ 
gekommen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger 8 
Berlin, 9. Januar. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v. 8. Erg. v. S. 


dieſer auf die Reife des Kaiſers Franz Joſeph nach eine, wenn auch manchmal geringe Anzahl von 


endes Reichs und der liberalen Salbe aller i 
Dusſicht nach u werden, keine] St. Petersburg berechneten Aufforderung haben die] ika hi — Wg — 
Gee gu ae, ae e e ebenen , . | | tt am-aumnane. 
agt, daß die Moskowiten] Fener⸗Löſchweſen angeſtellten Conſtabler ihren e. el, de. 100 % 100% 


ſei“, fe genau in und ihnen rein heraus ge 
teich8fgeunblichen unvlberalen Center ect e een eigentlich nur ein tatertices, kein ſlaviſches Volk] Dienft vom 15. Januar an gekündigt, nachdem ſie 
N Ausführen, als wenn von Einer Stimme mehr Paint daß fie in St. Petersburg nur deutſche auf ihre Forderung wegen Lohneserhöhung einen 
! Nan weniger der Ausfall der Boll abhinge. | Politik treiben, und eigentlich nach Aſien gehören, abs ägigen Beſcheid erhalten Ne Das nor⸗ 
1 Bei aber iſt es in den Wahlkreiſen, wo in Oeſterreich und in der Türkei, beſonders in | wegiſche Jägercorps hat Befeh 


do. gelb 86 
Rogg. behpt. Danz. Bankverein) 64 
Januar | 62/6] 62¼ Lombardenler Ap. 96%, 
Mai. Jun 63/8 63% | Franzoſen 5 

ai⸗Juni 63 | 62% lRumänler . . 


1 - 1 Ä lten, fo lange] , 
er erſte Wahlgang vorausſichtlich noch keine Ent- | Böhmen-Mähren und in Serbien nichts zu thun 1 ; ersehen, I Petroleum Neue franz. 5% N. 92%] — 
; 2 aha Ä der Strike dauert, bei etwaigen Feuersbrünſt anf. 1414, 
dung bringt, ſondern zu einer engeren Wahl] haben. Wie die Beziehungen Rußlands zu den] Hilfe zu leiſten. N 37 N 200 c Pas er — 6 1 4% 
; Su den den beiden Candidaten, welche die meiften | Tſchechen und den Slovenen (kein hieſiger Ruſſe anemark. Bern up- Mal 201/24]. 20% | Def. ei 
der gr erhalten, geſchritten werden muß, von] darf nämlich mehr Mitglied eines ſlaviſchen Der Hafen bei Kalundborg ſoll unter] Spiritus Ruff. Banknoten 919% 
n 8 Januar 20 2320 23 Oeſter. Banknoten 88943 


„ ößten Wichtigkeit, daß für den reichsfreund⸗J Vereins, nicht einmal eines einfachen Leſe⸗ gez ; Im 1a} 2 

| —. And liberalen Candidaten mit er Eifer elubs fein) geſtalten ſich auch die den zu rg er ee ee 
geb; Aben wird damit berfelbe in die engere Wahl] dem Fürſtenthum Serbien als ſehr getrübt. Der zwei neue Bollwerke von 960 und 215 Fuß Länge 

di 9 und ſo wenigſtens die Chance, ihn bei] Fürſt Milan erhielt zu den Hochzeitsfeſtlichketten errichtet werden, außerdem ſoll das Hafenbaſſin 

er durchzuſetzen, gerettet wird. Die Vertrauens⸗ nach St. Petersburg keine Einladung. Dem bis auf 12 Fuß und die Ein ahrt bis auf 14 Fuß 

| be on liberalen Wahlcomitös milſſen Haus] Couſin des Hoſpodars von Montenegro und dem ausgebaggert werden. Sie Arbeiten erwartet 

i 

| 

1 


N et Das: Pr. conſ. Anleihe 105%. 
börſe matt. 
201%, Lombarden 96%. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Januar. 


ind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Be 335,4 — 02CMW Iftart heiter. 
e 


el Hau gehen und die Wähler antreiben, daß] Senatspräſidenten Bozo Petre witſch, welche auf : ; 5 

f Ihre Stimme abgeben. 85 kann während 3 ver Reife von Cetinje nach der ruſſiſchen Haupt⸗ 1 = kei ede zu feen 

abgabe den wo die Wahlurne für vie Stimm-] ſtart den ſerbiſchen Fürſten in Kragugewacz de'] Conſtantinopel, 8. Jan. Die türkiſche 
de abe achfinet iſt, in dieſer Beziehung viel ge- | rüßten, wurde ein 1555 kalter Empfang zu Theil, Regierung hat zur Erfüllung ihrer im Jaunar 


rkei. 


ſingfors— — — 


u en. und der ruſſiſche Conſul in Belgrad nimmt eine Ali ichtu ein Vo 1 $ 2 — . — 
dem Kran, 7. Jan. Die Regierung hat die won ſehr 2 Haltung ein. — Die Abſicht, Gold⸗ ſchü sen en aber 2 Petersburg 34, — 4,6 SW ſcchwach bedeckt 
höflichen & icariate vorgelegte Can- [und Silbermünzen mit dem ſerbiſchen Wappen! iſt mi tockholm 339,3 — 0,3 SSW mäßig bedeckt. 
divatenliſte eneralvicaria geleg 8 Der Vorſchuß iſt mit 18 pCt. verzinslich und nach Moskau. 337,4 — 3,9 W chwach heit 
Biſchofsſtüß die Neubefetzung des hieſigenſ prägen zu laſſen, ſoll der Fürſt auf Anrathen einem halben Jahre rückzahlbar (W. T) Memel 341,9 — 28 88 510 bebe 
ſelben die Kubtes letzt 4 d dgeſendt und auf der⸗ einiger hervorragenden Mitglieder der Skupſchtina ; — lensburg 337,0 — 0 SS ſſchwach bewölkt 
en des anime dieler Diögefanpriefter, nämlich vor der Hand fallen gelaffen haben. Auf Antrag Vermiſchtes. Nünigsberg 341,5 — 3,4 SW har bedeckt. 
ens Dt la F. Hahne, des Semingriums⸗ dieſer Belt Ven wurde der geweſene Kriegs“ Berlin, 8. Januar. Heute ſtanden vier Gründer] Danzig . 331,4 — 4,30 S eftig bedeckt. 
er und des Generalvicariats⸗Aſſeſſors] minifter Beli Markovits wegen Defraudationen J vor dem Criminalgericht, angeklagt einer fene en] Putbus. 338,2— 3,4 S ſchwach wolkig. 
0 Braun geſtrichen. Die beiden Letzteren find in den militäriſchen Magazinen verhaftet. Ju] Gründung unter dem Namen „Actiengeſellſchaft, Lie» | Stettin . 340, — 3, SS mäßig beiter. 
oriſche Jefuiten, ſo daß dieſelben unmd lich als dieſe ſaubere Geſchichte find angeblich auch einige beer g Häft für Eiſenbahn⸗ und Fabrilbevarf“. Die Helder 337,2— 0 S:SOmäpig | — 
andidaten für einen un. Biſchofsſitz be- | Wiener Handelshäuſer verwickelt. vier Angeklagten hatten allein die angebliche Actien⸗ Berlin... 339, — 3,2 SO. mäßig aan 
aſſen werden konnten. Der Domcapitular Hahne Frankreich geſellſchaft gebildet. Die Actien waren zum Schein Fr fiel . A m 45 S8 fung ee 
a8 —.— Sie 8 älteren Schule, gilt dagegen Paris, 7. Jan. Im Miniſterrathe iſt 5 e e e 9 Ne 5 —— Wiesbaden 5841 — 568 ſchwal 15 
s daß ſeine Guns nicht übelwollender heſchloſſen worden, eine ſehr energiſche eonſervative]? Monaten, zwei zu einer Woche Gefängniß demr⸗ Frier . |834,31— 3,08 ſchwach heiter, Reif 
| PS aß feine Entfernung von der Can⸗ Politik zu verfolgen. Der Herzog von Broglic |theilt; der vierte, welcher als der Geprellte erſchien, Paris. | — I — | - 
as — —— — . — 22 —— 
Trotd Pauptpoftamt in London. unter auch eine an den Correſpondenten der] getheilt wird. Das neue Gebäude war während die Nachricht mitzutheilen, und trotz eines 5 un⸗ 


unterbrochenen Galoppreiteus gelangte derſelbe erſt 
Sonnabend nach Mitternacht in der Hauptſtadt 
Schottlands au. — Heute reiten ſolche Nachrichten 
ſchueller; noch bevor Carey den Fuß recht im 
Steigbügel gie würden die Bewohner der ganzen 
civiliſirten Welt bereits den Tod einer Königin 
von England erfahren haben. Ebenſowenig wün⸗ 
ſchen wohl die Bewohner von Aberdeen die Zeiten 
der „guten“ Königin Beß zurück, zu welchen ſich 
ihr ganzer mit London und England 
überhaupt darauf beſchränkte, daß alle Woche ein 
von der Stadt angeſtellter Bote in feiner Livre 
die Briefe aus Aberdeen nach London trug, und 
die daſelbſt für ſeine Vaterſtadt befindlichen Briefe 
auf dem Heimwege wieder mitnahm. f 
In beredten Worten gedachte der General⸗ 
oſtmeiſter noch des Erfinders der Pennypoſt⸗ 
Syſteme, Sir Rowland Hill, deſſen Sohn ſich 
unter den anweſenden Gäſten befand, und von 
lautem 80 begrüßt, ſchloß er ſeine in jeder 
Beziehung höchſt intereſſante Rede. Noch bis nach 
Mitternacht drängte ſich die Menge in den unzäh⸗ 
ligen Sälen und Corridoren; die Muſik des frei⸗ 
willigen Briefträger⸗Militärcorps ließ angenehme 
Melodien erklingen; und in der beſten Stimmung, 
überzeugt, daß wieder ein neuer Stein zu dem 
Gebäude der Wohlfahrt des englifchen Volkes ge⸗ 
legt worden ſei, verließen wir das Haus. 


bereits muſter Pofteineichtungen in England „Frkfr. Ztg.“, der wir 7 55 Bericht entnehmen, des ganzen Abends in directer telegraphiſcher Ver⸗ 
Richtung daſtehen, a unübertroffen in jeder] ausgeſandt worden. Die City, die onſt, und be⸗ bindung mit Indien, Teheran, Newyork, Auſtralien, 
irke der Stadt täglich en bier im Poſtbe⸗ fonders an einem Halbfeiertage wie Neujahr, um | Petersburg, Paris und Berlin, von welchen Aue 
bends das Klopfen des B If Mal bis 10 Uhr!] dieſe Stunde ganz ausgeftorben ſcheint, war geftern häufig Depeſchen der verſchiedenſten Art eintrafen. 
Hausthüre zu gewärtigen 5 gers an unſerer] Abend in der Nähe der neuen „Poſt“ ſehr belebt] Die pueumatiſchen Röhren, in welchen die Tele⸗ 
ein Brief, der um uber Abende wohl endlich] und aus den prächtigſten Equipagen, deren man gramme von der Centralſtation nach allen Sta⸗ 
auf egeben wurde, noch am ſelben N in der City faßt nur im Weſtend zu begegnen gewohnt iſt, tionen London's „geſchleudert“ werden, fanden 
Sur Vorſtädten ausgetragen 8 in den ſah man Herren und Damen, letztere in den ele- ebenfalls ein aufmerkſames Publikum. Von 
all' dieſer Schnelligkeit, fand das Parlamenß ß trotz ganteſten Balltoiletten in das Innere des glänzend | poftalifchen Curioſitäten wurden Denlwürdigkeiten 
vor drei Jahren daß das 1829 in St. m eteit$ erleuchteten neuen „Telegraphe alaſtes“ eilen. gezeigt, welche man bei dem Legen des Fundamentes 
le Grand eröffnete Hauptpoftamt trotz * Die erſte Sehenswürdigkeit, die im Hauſe] des neuen Gebäudes gefunden hatte, ferner wurde 
dileſigen Dimenfionen nicht mehr für den jetzigen und zwar in der ſüdweſtlichen Gallerie gezeigt pas Verfahren erklärt, auf einem raſch dahin⸗ 
| Verkehr ausreiche, und es wurde der Ban Ne Durbe, la aus einer vollſtändigen Sammlung ſauſenden Eifenbahnzuge die Poſtpackete anzunehmen 
neuen Gebäudes beſchloſſen, welches aml1. Jaunar elegraphiſcher Apparate, wie fie jet der Erfindung | und abzugeben. ; 
eröffnet wurde D ag gerade egenüber 85 elegraphen gebraucht worden find. Hierauf] — In der Hauptgallerie war eine Tribüne er⸗ 
dem alten n f 15 2 mehtere e Prozeß erklärt, vermittelſt welchem es | richtet worden, auf welchem der General ⸗Poſtmeiſter 
unterirdiſche Gänge 5 5 zeichnet ſich Städten Gi org rege W beſend. 5 ir denne die W enen 4 
N 1 5 rittanniens un rlan 3 . Playfai ug 
| Walch DR a arshitetonifche Der ars Zeit auf einem Inſtrumente tele-| in einer intereſſanten Rede. Er gab eine hiſtoriſche 
bein nen aus, allein auptſächlich zur nee Sterip correſpondiren. Nahebei war der] Darſtellung von der Entwickelung des Poſtweſens. 
dienſt ug der Centralleitung für den Telegraphen⸗ ſche Apparat e t, durch welchen | Was würde das heutige Publikum wohl dazu ſagen, 


dienen, welcher jetzt mit der Poſt ver⸗ man auf demſelben Drahte Telegramme nach] wenn es den Tod eines Königs im eigenen Lande 
bunden iſt. . „ den DES sche etzten ichhungen ebenfalls |erft nach drei Tagen erführe, wie fich dies in Eng⸗ 
welch n der Eröffnungsfeierlichkeit ſelbſt, mit N leichzei A 15 en kann. Sehr intereſſant und land zur Zeit der au Königin E a ereig- 
p er auch zugleich die Wiedereröffnung einer ſtunreich iſt au 937 neues Inſtrument „Chronofer“, nete; ein eigener Bote, Carey hieß der 2 
rachtvollen Bibliothek für Poſtbeamte verbunden durch welches die genaue aſtronomiſche Zeit von Mann, wurde am Donnerſtage, Morgens um 3 
Hunde; waren von dem Generalpoſtmeiſter Pr. der Sternwarte in Greenwich gleichzeitig den Peer unmittelbar nach dem Tode der Königin zu 
bon Plapfair einige hundert Einladungen, dar⸗ neunzehn bedeutendſten Städten des Landes mit⸗ Pferde nach Edinburgh geſchickt, um König Jacob J. 


de Ein verheiratheter Schmied und ein 

* k en, bei baten welcher 1 * echt b find 
fil ei hohem Lohn zum 25. Zank 

ee Stto Retzlaff, Fischmarkt. czin bei Br ehr Stelle 8 * 


Tivoli in Thorn, genf Oo 


Baſchlick Mützen 


für Herren und Knaben, feinſte Waare, 


ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ empfiehlt vom Publikum ſehr beliebt, bin ich willens, lt 
ſchloſſen hat. vom 1. April im Ganzen oder nur das 28 Jahre alt, aus der Provinz Sachſ 
Crans „den 5. Januar 1874. Robert U ie er Cafs und Neſtaurations-Geſchäft zu ver⸗ 3 7 0 8 — ba 1 
Königl. Kreis⸗Gericht. 7 |yacten, auch unter guten Benannte zu J keit, enan erer Werten 
1. Abtheilung Langgaſſe No. 40 eG seat 500 Schritt von] Beſte Referenzen ſtehen ihm zur Seite. An 
x gg + + as Grundſtück liegt 500 Schritt von ſtändige % ehandlung mehr Sauptbebin 
Seminarbau — . der Stadtmauer, hat 8 Morgen Areal, und 9 Sen — =. E. das 


; £ a „fals hoher Gehalt. } 
iſt zu allen induſtriellen uhren ung + ge werden durch die Annoncen⸗Expedition 


Oſterode i. Ditpr. F- 
4 


„Die Ofenarbeiten [Br 2 a ent 
bäude des hier zu erbauenden Lehrerſemi⸗ 
nars, veranſchlagt auf 1036 , ſollen im 
Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordern⸗ 
den übergeben werden, und ſteht hierzu auf 
ienſtag, 20. Januar er. 
8 Nachmittags 3 Uhr, 
ein Termin im Büreau des Unterzeichneten 
an, woſelbſt auch die Koſtenanſchlä e und 
Specialbedingungen während der Dienſt⸗ 
ſtunden einzuſehen, reſp. gegen Erſtattung 
der Copialien abſchriftlich zu beziehen ſind. 
Hierauf Reflectirende wollen vor dem 
der Ad ihre Offerten verſiegelt und mit 


eignet. Reflectanten erfahren das!? 
bet G. Willimtzig, Thorn. 


E 


in Haus in der Hundegaſſe zu verkaufen. 
Adr. in der Exped. d. Fe, unter 4116 
erbeten. j 


in is sein 4 

eſchäftshaus Ein anſtänd. . Mädchen, welche einige 

im beſten en Danzigs, worin ein E Jahre Ju. ©, Surzwaaren-Geich Ks 

Materials, Colonialmaaren- ꝛc. Geſchä ſucht n Gr. 8 e. ſolche oder ähn 

betrieben, ſoll Verhältniſſe halber 1005 0 Stelle Näh Gr. Krämergaſſe 3. 
In 13000 Keb bei meins Hen 000 Thlr. circa sind au 
mahlung verkauft werden. Das Grund⸗ * 

ſtück enthält Hauptgebäude, Seiten⸗ und 3 Monate gegen ſichere Wechſel oder ſon⸗ 

Hintergebäude, Hof und Speicher. Außer] ſtige Sicherheit zu vergeben durch 

Speicher, Wohnung und Geſchäftslocalſtäten Aug. Froese, Brodbänkengaſſe 20, 


ind 400 Thlr. Miethen zu erzielen. Käufer 
ern Siheres men y ö Et { 1500 Thlr. 
Th. Kleemann in Danzig, werden gegen angemeſſene Zinſen unt 


Brodbänkengaſſe 34. Sicherftellung geſucht. 


b [ 5 RC. FEAT eten unter No. 4175 in der 
Holzlagerplatz Bir u; 


Hi 5 elb DD in al 15 ge 8 
ein am Waſſer gelegenes Holzfeld zur Sta⸗ 1 

pelung und Bearbeitung von ob ern zu werden auf ein neu gebaut 
mielhen reſp. zu kaufen geſucht. Gef. Offerten Haus in einer Haup b 
befördert die Ereb. d. Stg. unter 3764. legen, zu 6 Proz. geſucht. Re 


Heiraths Gesuch. fater 41e in ber Srveb. 


Neelles. 2 
Ein Mies fegen hunger ‚ta. einreichen. 


OCotillon- Artikel: 


Nippesjachen, Knallbonbons mit hübſchen Füllungen, 

Spritzflacons und alle Sorten einfache und feine 

= N Shen empfiehlt in reichſter Ausnahl billigſt 
angenma L 

Langenznarkt Albert Neumann, Langen arkt 


gegenüber der Börſe. (4190 


nn MO. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Nor! 


Safiogenecite: 1. Cote Br. m 108, f Kae P. 2 he A 
ſchäftigt geweſen find und ein Kanzliſt mit | Paſſagepreiſe: glue Pr. > alüte Pr. ‚ Awiichended Pr. 5. 
8 Zwiſchen Hamburg, Havana und New⸗Orleans 
Vandalia, 31. Jaur. | Saxonia, 28. Februar. 
Baflagepreife: Erſte Calite Pr. A 210, Swilhended Pr. & 55. 
Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 


Der Landrath 8 1 La neee, Puerto Cabello, Enragao, Sabanilla, Colon, i lie 
Ad u Val i d S Mann, Mitte Dreißiger, etwas baar ver⸗ 00 
, . y ß lr. a 6 0% 


den Bau der Haf udämme zu. 
„Rügenwaldermünde werden Granit⸗ 
ſteine in Blöcken, welche nicht unter 0,3 M. 
im kleinſten Durchmeſſer a dürfen, 
während des Jahres 1874 in größeren 
un kleineren Quantitäten jederzeit ange: 
au 


Bavaria, 23. Sant, | Allemannia, 8. Februar. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Sch ffsmaller 
August Bolten, Wm. Miller's ei 
33/34 Admiralitätsstr. HAMBURG, 


r 
am Platze ſeinen Fleiß und Kenntuiſſe doppelt] werden ſofort auf Hypothek innerhalb d 
verwerthen kun, Jacht, da es ihm an Damen⸗2fachen Grund: ind Gebäud u 

Bekanntſchaft fehlt, durch dieſe Annonce Rein⸗Erträge geſucht. Selbſtdarleiher b 
eine brave und gute Lebensgefährtin mit] lieben ihre Adreſſe unter 4193 in der Exp 


; 2 ir 8 i daen. d iers | d. Ztg. ei i 
fomie der für aan Preußen zur Schließung der Paſſa ben erträge für vorſtehende Schiffe | einem Baarvermögen. Damen, welche hier⸗ d. Ztg. einzureichen. 


ere Ben epun i älligſt ihre werthe 
evollmächtigte und obrigkeitlich conceſſtonirte Auswanderungs⸗Unternehmer air 8 179 5 fäl I ade Zoppot, Seestrasse 55 
2. von Trützſchler in Berlin, Invaliden ſtraße 66 e. Apen d. Stg. niederlegen. Verſchwiegen⸗ iſt 9 errſchaft e Wohnung, beitebenb 
heit geſichert. 115 1 1 7 5 1 J 10 85 und u 
- bt Hoya ſefort öder vom 1. April cr. zu vermiethen. 
Eine Dame, geübt im Näheres Zoppot, Seeſtraße 55, oder in 
Schattiren, wird von einem Danzig, Lauggarten 1. 4119 


Tapiſſerie⸗Geſchäft enngros Ein Comtoir iſt Brodbän- 


„ rer nor 


t. 

„Offerten auf dieſe Granitſteinlieferungen 
mit Preisforderung werden im Bureau der 
unterzeichneten Waſſerbau⸗Jnf ection ange⸗ 
nommen, auch werden daſelbſt die näheren 
Bedingungen mitgetheilt. 

bal. Waßferbau, In Jan. 1874. 


Kal. Waſſerbau⸗Inſpeetion. 
j Weinreich. a 8 We 8 kengafie 17 — 5 8 
* 3 ung, end aus 2 5 
Holz-Verkauf. ai = Kiefern-Gesuch ESA e kb Buben Ta ‚a 
Am Freitag, den 23. Sannar, Vor: n I. Oſtern für eine einzelne me iu 
Be 2h ne ene re Beau Dre 
ahn), Schönborns Hotel, der Verkauf von n iren 500 Stück Ki in derſchi Adreſſen ert Pundegajie 5, 1 Fr, 
ea. 50-60 Nm. Eichen Böttcherholg 9 circa 500 Stück Kiefern in verſchiedenen . 


an - : : = 
und ca. 150200 Stück Eichen Längen bis zu 17 Meter und im Mittel Speise Loca 


5 che von 50 Cm. Stärke geſucht. ri 
um . — ſehr ftarte) aus den een ich zu Die ne gen ſind vom zum Bienenkorb, 
Dohna⸗Schlodien⸗Carwinder Forſten öffent⸗ ge Altonaer Quai⸗Bau⸗Bureau in Otten⸗ Frauengaſſe 10 
lich per Licitation gegen gleich baare Be- andern D petitloſig ſen⸗Reumühlen zu beziehen. erten. Heute Mittag Erben Suppe Pökelfleiſch 
zahlung ſtatt Die qu. Eichen find numerirt | hin, um „ alle Alan müſſen daſelbſt vor dem 20. Januar! ind Sanertohl. 5 (4159 ° 
und kann ſich jeder Kaufliebhaber vor dem] daher dieſe k eſtem Gewiſſen a n. C. A. Klemm, e. d. J. eingereicht werden. 0 A. re 
Termin von der ſehr guten Qualität über⸗ ohäc mber 1871. Die Altonaer Quai⸗Bau⸗ = _ nn 


„ wobei ihnen der Förſter Schulz in 
Eminem Lehülſlch ſein 9 

Die Eichen liegen zur Abfuhr nach der 
Bahn ſehr günſtig. 

Schlodien, 7. Januar 1874. 


— — — 
Casino zu Dan Ig. 
„Sonnabend, den 10. Januar 1874: 


Herrenabend. 


Verwaltun 


526 der an © 


A s. er t i t vom 1. April 
Die Forſt⸗Verwaltung. bern Brei in anderen . 2 pd 1 Fu. Li Due Hereſhaft Derfelbe eonbitonirte Der Borftand, 
rtf A. m cti 27 Ser 58 Th c fd. 9 Thlr. 15 Sgr., 21 Pfd. 5 Ae 1 05 i Verl piele. Sabre, 5 Vorläufige Anzeige. 
ucton. Revalesciere Biseuits: Büchſ iere ebe der d 17 1 17 Erz — 


Donnerſtag, den 29. Januar 1874, 
von Morgens 9 um beabſichtige ich wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft mein fnantliches 


Im Saale des Gewerbe ⸗Hauſes 


in durchaus tüchtiger ſelbſtſte diger i 
Mittwoch, den 11. Januar: 


lebendes und todtes Inventar an den Meiſt⸗ et Recit i 
biete den gegen bare Zahlung zu verfaufen: findet gegen hohe Remumeration ſofort An. bas ationen 
I = Ae allge 415 en ſtellung im e b a espeare scher 
ühe, 1 holl. Stärke, 2 Hocklinge, ataſtera $ 
Bulle, 8 Schweine, halb engl. Nace, in Weſtpreußen. ramen 


4 Schafe, 3 große, 1 mittel, 1 Kaſten⸗, 
1 Spazierwagen, 2 Arbeits⸗, 1 2 7 5 
chlitten, Ackergeräthſchaften, etwas Mo⸗ 
iliar, 1 Clavier, einige hundert Ge⸗ 
treide⸗Säcke u. ſ. w. 

Parſchau, 6. Januar 1874. 


A. Steiniger. 
W en plötzlichen Umzugs ſind Vorſtädt. 
Ö No. 24: 


frei aus dem Gedächtniß v 
a 192 ietragen v 


Billets bei Conſtantin Ziemſſ 
57: 


Einen tüchtigen Commis 
Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe 


fürs Material⸗ und Beſtillations⸗Geſchäft, 
der polniſch Nen (Eintritt am 15. Fe⸗ 
bruar d. J.), ſucht 


G. A. Radtke, Berent 


Echter Liqueur Beuedictine 
aus der Abtei von Fecamp. 
Anzeige. 

Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine iſt der Gegenſtand größtentheils ausländiſcher 


N 


ur ſelbſtſtändigen Leitung einer in 
Königsberg i. 72 einzurichtenden 
Commandite Leinen⸗ und 


raben No Sonntag, den 11. Jauuar: 


2 nach dem neueſten Facon gear⸗ Nachahmungen. - Wanren (en detail * NY | 
beitete Doppelkaleſchen; Um die Eönfumenten, die beſorgt ſiud war ein zelues, 5 Mann, der die nötl in N u On- Oncer | 

2 neue elegante Halbverdeckwa⸗ Föftliches und wefentlich hygieniſches Erzeugniß zu trinken. Erfahrung und Empfehlungen beſitzt, 9 0 
gen mit Patentachſen, 2 gen“ diefe abicheulich ſchmeckenden und geſundheitsſchäd⸗ bei Gehalt und Tantieme vom 15. Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. 

1 neuer leichter Halbwagen mit chen Nachahmungen zu warnen, geben wir hier nebenbei März 1874 geſucht. Offerten nebſt nder 1 S ü 


Langbaum und ganzen Kothflü⸗ genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten Angabe des bisherigen Wirkungskreiſes Die Concerte finden auch bei un⸗ 


geln, 8 e echten Benedietine ausgeſtatteten Flaſche. und Dauer deſſelben können in der günſtiger Witterung ſtatt. 
I neuer Jagdwagen mit Lang⸗ N l x Expedition dieſer Zeitung unt. 3845 4162) Buchholz. 
baum, Wichtigte Bemerkung. —.— elegt — —— a 


2 Paar neue Kummet⸗OGeſchirre, 
wovon ein Paar mit fein pla⸗ 
tirten Beſchlägen und 

3 Paar neue Bruſtgeſchirre 

eiswürdig und unter Garantie zu ver⸗ 
aufen. 


F. M. Ludwig, 
4186), Wagenbauer, 


Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 
am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift van A. Legrand aine trägt, zu 
verlangen. 


M. . — In Zeiten von Epibemie ift die Beuedietine ein ficheres 
Vorbeugungemittel gegen die Cholera; auf formelle Art wurde es 
on einer großen Anzahl arztlicher Berühmtheiten beftdtigt. 


f Haupt⸗Niederlage in Fecamp (Seine⸗Inferieu re). 


Zu finden bei Johs. Beurmann & Cie., General-Agenten, Mittel⸗ 
firaße 5k in Berlin. © 8 (9168 


Lotterie 


um Beſten einer Erziehungs⸗Auſtalt für verwahrloſte 
f 5 Kinder zu Stönigeberg i. Pr. 


Mit Genehmigung der Königl. Staatsregierung ſoll zum Beſten obiger Anſtalt am 
| I. April 1874 


eine große Verlooſung ſtattſinden. 4000 Gewinne. 

10 Hauptgewinne im Werthe von 8000 Thlr., beſtehend aus werthvollen 
Silberſachen und koſtbaren Mobilien aller Art. 90 größere Gewinne im Ge⸗ 
ſammtwerthe von 4000 Thlr., meiſtens Gold: und Silberſachen. 3900 klei⸗ 
nere Gewinne von 15 Thlr. abwärts, ne feiner unter 2 Thlr. im Werthe. Es 
werden 60,000 Looſe ansgegeben und iſt der Preis des de auf 1 Thlr. feſtgeſetzt. 
— Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Reflectanten wollen 115 r. Be an das Ge⸗ 
neral⸗Debit, Herren Arnoldt & Lucke, Königsberg i. Oſtpr., Vordere an 


No. 80/81, wenden. 

RR nne 
16 Ferkel (engl. Race n 2 

den 10. Januar ar 1 a. 100 Holländische Kuhkälber 


Kluge⸗Parſchau per Neuteich Weſtpr. nimmt entgegen Kluge⸗Parſchau. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 10. Januar. 


Masten Ball 


Anfang der Unterhaltungs: Mufig 7 

ihr, des Balles sr Uhr. 

Zu den Mastenräimten haben vor der 

Demaskirung nur vollſtändig maskirte Per“ 

ſonen Zutritt; nach derſelben nur ſolche, 
welche im Ball i 


ünſche wegen Reſervirun er 
Plätze 902 chleunigſt 2 — zu a 22 
De No. auch mein Sinn. „Komm! 1. 


een Niemand find. ö 
itte Name und 
B d Wohnort mir anzuzeigen. 


« POSte restante. 


Die Wittwe Schubert 


(früher in Berent W.-Pr.), polizeilich 

nicht zu ermitteln, wird autor, Unter 

zeichnetem ihren jetzigen Wohnort anzugeben. 
erlin, Körnerſtraße 1. 


0 warne einen au 
Albertine Tauſch geb. Roth, etwaß 
u borgen, da ich für keine Schulden auf⸗ 
omme. L. Tauſch, 
4197) Böttchermeiſter. 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danza 


Ein junger Mann 
mit den nöthigen ulkenntniſſen findet in 
meiner Apotheke als Lehrling zum 1. April 
d. J. unter günſtigen Bedingungen Auf⸗ 
nahme. 

Marienburg. 


. Moorler. 


Eine junge Dame, 
welche im che geübt iſt, wird für mein 
Buggefchäft ir ce geſucht. Gehalt 
bei freier Station 60 Thlr. 

Adreſſen werden erbeten an Frau Eliſe 


Johne, Tiegenhof. (4157 
Auf einem GutebeiElbin 
wird für 2 Knaben von 


bis 8 Jahren ein Haus 
lehrer gesucht. seite 


Offerten werden unter A. Ez, durch Neu- 
mann⸗Hartmann's Buchholg. in Elbing 
erbeten. fen Art en 
Es ſunger Mann mit guten Atteften für 
mein Colonialwaaren⸗Geſchäft findet 
ofort unter günſtigen Bedingungen Stellung. 
erner ein junger Mann, der dem Laden⸗ 
geſchäft gründlich vorſtehen kann, findet ſo⸗ 
gleich Fete e ange de ‚find ebenfalls 

die praktiſche chfüh ram; bei 

S. Winter in Neuenburg a. W. 


ö 
ii 
97 
T. eee 
Frame 


Gau e 
2 2 


—— 
EIEIOLHUR BER 


an, ufer 
ih en Franc et A Thtranger, 


Brove 


mützliche Belehrungen über 
“ 3 die Erhaltung und die 
Schwächen der Geschlechtsorgane für 
die, welche an den s0 erniedrigenden 
und traurigen Folgen der Selbstbe- 
fleckung leiden. Preis inel. Porto 
17 Sgr. (1 Guld) beim Verleger W. 
Bernhardi, Berlin SW, Sig 
meonstrasse 2. 


“fon Gesohlechts-, Haut- 
Syphilis, und Frauenkrankhei- 
ten eto, auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher 


Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


Stärkemehl 


inſter Qualität ſtets vorräthig in der 
ee elftärtergabrit zu Fidlin bei Löblau. 
Faber. 


e 
S. Liebrecht | 
eden, meiner 


